Bewertungsmaßstab für immanente Noten/sonstige Mitarbeit
Die Analyse der beiden vorliegenden, bisher verwendeten Varianten zeigt, dass in einem Fall der Qualität der Beiträge und im anderen Fall dem Ausmaß der Mitarbeit Priorität eingeräumt wurde. Als Kompromiss schlagen wir die Gleichstellung beider Bewertungskriterien vor. (Das hätte zugleich den Vorteil, dass erworbene Mitarbeitspunkte den Notenpunkten entsprechen.)

	Skala 1
	Punkte:
	Qualität der Beiträge + Sprache

	
	6
	sehr gute Beiträge (selbständig, produktiv, kritisch, voll​ständig, ...)

	
	5
	gute Beiträge (selbständig, meist produktiv und vollständig)

	
	4
	zufrieden stellende Beiträge (teilweise selbstständig)

	
	3
	ausreichende Beiträge (mehr reproduzierend, häufig Hilfe notwendig)

	
	2
	fehlerhafte Beiträge (nur mit Hilfe möglich))

	
	1
	mangelhafte Beiträge (nur reproduzierend)

	
	0
	keine Beiträge


	Skala 2
	Punkte:
	Ausmaß der Mitarbeit

	
	6
	konstant, sehr aktiv, ohne Aufforderung, immer

	
	5
	konstant aktiv, ohne Aufforderung, häufig

	
	4
	konstant, seltener aktiv, nur bei schriftlichen Arbeiten

	
	3
	selten aktiv, bei Aufforderung aber Mitmachen

	
	2
	selten, teils passiv, Aufforderung nötig

	
	1
	kaum, sehr selten, passiv

	
	0
	keinerlei Mitarbeit


	Skala 3
	Punkte:
	Kommunikative Kompetenz

	
	3
	Schüler zeigt häufig folgende Fähigkeiten 

	
	2
	Schüler zeigt viele der folgenden Fähigkeiten

	
	1
	Schüler zeigt einige der folgenden Fähigkeiten

	
	0
	Schüler zeigt keine der folgenden Fähigkeiten

	Schüler führt den Unterricht; differenziert fremde Beiträge; greift Grundgedanken auf vertieft sie (auch fremde Beiträge); stellt weiterführende, vertiefende Fragen; verknüpft eigene Meinung mit der von anderen; greift Schüler- und Lehrerimpulse auf.


